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legen von Rofetten in den unteren Dreieckszwickeln des Abakus getan. Aus dem

Echinos quellen vier Ranken hervor, die fich nach dem verlängerten Halfe des Ka«

pitells herunterbiegen

und dort zum Blatte fich

entfalten. Diefe Weiter-

bildung cles ägyptifch

griechifchen Verfuches, ‘

einen fchönen Ueber- «

gang von der quadra— ‘"

tifchen Platte nach der

runden Freiftütze zu

finden, der die Römer „

reizte, der dem Mittel 1 ‘«._p _

alter nur in roher ‘ “

Weife gelingen wollte,

hat die Renaiffance in

geiftvoller Weife zum

Abfchlufs gebracht(Fig.

Fig. 104.

 

 
    

  

  

  

 

\

 

 

 

 

     

100). Dies ii‘c Fort- . „/_;‚ “.,

blldun}g und kernTe ?Ufi ff:/'ß wwmumm \i:5)__‚i‚mHmnmäm

erwec ung von 0 en. ? /„_. ff , „ — . _‚fl.;„

Für das Joni- ;’ä/Jé Ma3lélme; dt?a’gzif
fche Kapitell hatten /3;/’/C _ fq, ‚’— ' , ’ ‘,;(‚1 :. _

die Griechen fchon ge- 5%;‚EÖPEH ‘ ;

_ «; /4‚»332* „ «‘: ; -
nug Wechfelforrnen ge %,?) ‚ ‚

  
fchaffen in der attifch-

jonifchen und äolifch-

jonifchen Weife, denen Fig. 105.

die römifche Kunfl „

nicht viel zuzufetzen

wußte, indem fie eher

diefe Kunflzform ver-

flacht hat, es fei denn

die eigenartige Bildung,

die wir in der Krypta

des Domes von Fiefole

finden (Fig. 101), wel-

che die Renaiffance im

Vorhofe der [Vladdalma

de'Pazzz' in Florenz un-

befangen uachgebildet

hat (Fig. 102) und die

wir nicht als eine Er-

rungenfchaft bezeich-

nen können.

Eher möchte ich die Kapitelle am Schloffe Poggz'a a anzmo, unweit Florenz,

gelten laffen, das die Voluten nach Art der Kompofitakapitelle aus dem mit Pfeifen

 

 

 

Pilafierkapitell von Pre/0 Gel/o zu Mailand.


